
Von Tobias Greilich

1. Auch in der Hoch-
saison – Last Minute
geht immer

Hochsommer, Ende Juli. Ferien-
zeit in allen Bundesländern.
Hauptsaison also. – Last Minute in
einer der schönsten Urlaubsregio-
nen Deutschlands?

Ja! Die Unterkunsangebote sind
so vielfältig und so zahlreich, dass
auch ein spontaner Sommerur-
laub im Allgäu kein Problem ist.

2. Entfernung 
versus Höhenmeter
– zur Auswahl des
Urlaubsortes

Das Allgäu gliedert sich in Ost-
und Westallgäu sowie Unter- und
Oberallgäu; das Oberallgäu reicht
von Kempten bis nach Oberstdorf,
die südlichste Gemeinde Deutsch-
lands in den Allgäuer Alpen.

Als gute Ausgangsbasis für einen
Erkundungsurlaub bietet sich die
Umgebung der Kreisstadt Sontho-
fen an, zentral mitten im Oberall-
gäu gelegen. Direkt neben
Sonthofen liegt Bad Hindelang,
im Ortsteil Oberjoch findet sich
eine hübsche Unterkun – auf den
ersten Blick das optimale Urlaubs-
ziel.  

Was die Landkarte nicht verrät,
sind die Höhenverhältnisse. Denn
die 7 km lange Bundesstraße von
Bad Hindelang nach Oberjoch,
das sich auf 1.200 Metern Höhe als
höchstes Ski- und Bergdorf
Deutschlands entpuppt, muss
mehr als 300 Höhenmeter
überwinden und verläu
dazu über den Oberjochpass,
Teil der Deutschen Alpen-
straße und zweithöchster
Straßenpass in den Allgäuer
Alpen, der auf diesem kur-
zen Streckenstück mehrere
Serpentinen mit weit über
100 Kurven enthält und jede
Fahrt zum Erlebnis werden
lässt. Der Aussichtspunkt
„Kanzel“ bietet sich als se-
henswerter Zwischenstopp
an.

3. Service ist alles –
wie ein kleines
Hotel seine Gäste
verwöhnt

Dass im Allgäu nach sechs Uhr
abends die Bürgersteige hochge-
klappt werden, überrascht zu-
nächst – aber man ist ja im
Urlaub. Und die Not der Urlau-
ber bietet dem Beherbergungs-
gewerbe die erste Möglichkeit,
sich von seiner besten Seite zu
zeigen.

Ob eine opulente Wurst-Käse-
Platte samt frisch aufgebackener
Brötchen zum Fastfood-Preis,
morgendlicher Brötchen-Service
auch in den dem Hotel angeglie-
derten Ferienwohnungen, enga-
gierte Ratschläge zu jeglichen
Fragen rund um Urlaubsaktivitä-
ten und Sehenswürdigkeiten
oder eine ausnahmslose Freund-
lichkeit – an dieser Einstellung
können sich viele andere Hote-
liers ein Beispiel nehmen!

Tipp:
www.zumsenn.de

Sommerurlaub im Allgäu in 10 Lektionen
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4. Schlechtes 
Wetter gibt es
nicht – die 
Hindelang-Card

Wer Bad Hindelang nur auf-
grund seiner Lage ausgesucht
hat, wird überrascht sein, bei der
Ankun von seinem Gastgeber
die Bad Hindelang PLUS-Karte
zu erhalten – zumindest wenn
dieser zu den 220 Gastgebern ge-
hört, die ihren Gästen ein wirk-
lich herausragendes Angebot
bieten.

Denn während Gäste-Karten
meistens nicht viel mehr als ein,
zwei Euro Preisersparnis auf be-
stimmte Eintrittspreise bieten,
umfasst die Hindelang-Card
nicht nur eine unbegrenzte kos-
tenlose Nutzung der Iselerbahn
(6er Sesselbahn) in Oberjoch
sowie der Hornbahn (8er Gon-
delbahn) in Bad Hindelang, wo
jede Fahrt regulär 10 Euro kos-
ten würde, sondern auch den
kostenlosen Eintritt z. B. in das
Erlebnisbad „Wonnemar“ in
Sonthofen und das „Alpspitz-
Bade-Center“ in Nesselwang
oder den Indoor-Spielplatz „All-
gäulino“ in Wertach.

Dies spart nicht nur Geld bei
Aktivitäten, die man auch ohne
Bonus unternehmen würde, son-
dern erlaubt völlige Entspan-
nung beim Blick auf den
Wetterbericht – weil es genü-
gend Optionen gibt, die keine
zusätzlichen Kosten verursa-
chen.

Tipp:
www.oberjoch.info/unterkuenfte/
bad-hindelang-plus

5. Pilgern wie HaPe
– der Jakobsweg ist
überall

Nicht nur im Tessin stößt man
überraschend auf den Jakobsweg
(siehe Titel); auch Oberjoch liegt
direkt an diesem berühmtesten
aller Pilgerwege, und zwar am Ja-
kobsweg Tirol-Allgäu von Stams
(Tirol) über Bad Hindelang
nach Oberstaufen (Oberallgäu).

Westlich von Oberjoch, unweit
der deutsch-österreichischen
Grenze, findet sich direkt an der
B 308 der Gedenkstein, der
gleichzeitig die Jochpasshöhe
auf 1.176 Metern als höchsten
Punkt des Bundesstraßennetzes,
die historische Römerstraße Via
Decia aus dem 3. Jahrhundert,
die Montfortische Salzhandels-
straße des 16. bis 19. Jahrhun-
derts und den mittelalterlichen
Jakobsweg nach Santiago de
Compostela markiert.

Mitten im Ort liegt die St. Ja-
kobskapelle, die anstelle der
Rastkapelle für die Jakobspilger
aus Tirol errichtet wurde und als
Stempelstelle dient, wo heutige
Pilger einen Stempel für ihren
Pilgerpass erhalten. Die nächsten
Stempelstellen befinden sich in
Bad Hindelang und Immen-
stadt.

6. Wandern für 
Anfänger – 
Herausforderungen
und Belohnungen

Wenn man sich in Oberjoch wie-
derfindet, dann ist man „mitten
drin statt nur dabei“, man erliegt
dem Panorama und man will die
Berge erleben. Die Bergbahnen
und die Hindelang-Card ermögli-
chen auch absoluten Anfängern
einen soen Einstieg – man kann
ja erst einmal mit der Bahn auf
den Berg fahren und sich dann ori-
entieren.

Doch Obacht: Fehlende Maßstabs-
angaben auf nahezu allen verfüg-
baren Landkarten machen es nicht
einfacher, mit Blick auf das eigene
Leistungsvermögen die richtige
Wegstrecke abwärts auszuwählen.
Angegebene Wegzeiten beziehen
sich eher auf erfahrende Wanderer
als auf Anfänger und auch die Be-
schilderungsweise mancher Wege
erschließt sich wohl eher Profis.
Zudem verlaufen unter Umstän-
den Mountainbike-Strecken auf
den Wanderwegen, was Bodenbe-
schaffenheit und Gefälle um eine
zusätzliche Herausforderung er-
gänzt – die durchaus ein Mindest-
maß an Equipment (Schuhwerk,
Rucksack, Wanderstöcke) erforder-
lich machen.

Dafür bietet sich dem Bergwande-
rer eine eigene Welt abseits des
Trubels: Ruhe weit oberhalb des
Alltags- und Touristentrubels,
höchstens unterbrochen vom fer-
nen Läuten der Kuhglocken, Idylle

pur mit Panoramablick, steilen
Felswänden, Bergbächen und Was-
serspeichern mit der Anmutung
tielauer Bergseen, eine eigene
Pflanzenwelt mit unterschiedlichs-
ten Gräsern bis hin zum Edelweiss
und bewirtschaete Hütten
(„Alpen“) zum Einkehren – meist
urige Gebäude mit Kinderspiel-
plätzen und hausgemachten regio-
nalen Gerichten.

Iselerbahn Oberjoch

Hornbahn Bad Hindelang
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7. Bergbauern-
museum – Spaß
und Bildung

Richtig erleben lässt sich die
(historische) Allgäuer Bergwelt
bei einem Besuch des Bergbau-
ernmuseums in Immenstadt-
Diepolz. Das auf über 1000
Metern Höhe gelegene Freilicht-
museum entführt seine Besu-
cher vor einer traumhaen
Bergkulisse in die Welt der All-
gäuer Bergbauern vor 200 Jah-
ren.

In verschiedenen historischen
Gebäuden wird anschaulich das
Leben der Allgäuer Bergbauern
dokumentiert – und anfassbar.
Besonders fallen die gleicherma-
ßen pädagogisch wie liebevoll
gestalteten Angebote für Kinder
auf: der Museums-Bauernhof
mit Heu-Hüpfen im Heustock
und Traktor zum Anfassen, die
Panoramatenne mit Trettrakto-
ren-Parcours sowie Abenteuer-
und Waldspielplatz. Der Sattler-
Hof zeigt eine typische histori-
sche Inneneinrichtung von
Bauernhaus und –hof, der
höchste Punkt des Museumsge-
ländes benennt das Bergpano-
rama von den Ammergauer
Bergen bis zu den Appenzeller
Gipfeln und die Höfle-Alpe lädt
mit ihrer Allgäuer Alpwirtscha
zu einer Brotzeit ein.

Tipp:
www.bergbauernmuseum.de

8. Schnäppchen 
als Mitbringsel –
Shopping-Paradies
Allgäu

Souvenirs kann jeder. Mitbring-
sel aus dem Allgäu hingegen
können auch schon einmal
etwas größer ausfallen, denn
gänzlich unerwartet findet man
sich hier in einem Shopping-Pa-
radies mit zahlreichen Outlet-
Stores wieder.

Ob im Allgäu-Outlet, im Sport-
Markt oder im Seidensticker-Fa-
brikverkauf in Sonthofen, im
Alpsee-Outlet am Stammsitz der
Kunert-Gruppe in Immenstadt
oder in einer der fünf Allgäuer
Dependancen von HV Herstel-
lerverkauf – (nicht nur) Marken-
ware wird hier zu attraktiven
Preisen angeboten. Ein Besuch
lohnt sich (nicht nur bei
schlechtem Wetter).

9. Die Urlaubskasse
leeren – Vorschlag
für den Heimweg

Ein Luxusproblem: Man war in
seiner Urlaubswoche bei schönem
Wetter mehrmals mit der Bahn auf
dem Berg, bei schlechtem Wetter

im Erlebnisbad und/oder im In-
door-Spielplatz, und all das dank
der Hindelang-Card kostenlos. Au-
ßerdem hat man günstig über-
nachtet und günstig geshoppt –
was macht man nun mit dem
Restgeld in seiner Urlaubskasse?

Ein Vorschlag: Die Unterküne
müssen wie überall im Laufe des
Vormittags geräumt werden. Statt
sich zusammen mit allen anderen
Reisenden in den Stau auf der Au-
tobahn zu stellen, könnte man den
gerade erst angebrochenen Tag für
eine letzte Aktivität nutzen und
den Verkehr derweil vorbei ziehen
lassen.

Das Allgäu liegt ganz im Süden
Deutschlands, ergo kommt der
Großteil seiner Gäste aus nördli-
cheren Gefilden und nutzt im
Zweifelsfall die A7 zur Hin- und

Rückreise. Hier bieten sich gleich
drei nahegelegene Attraktionen
an: das Ravensburger Spieleland
in Meckenbeuren, das Steiff-Mu-
seum in Giengen – oder das Lego-
land in Günzburg.

Zugegeben: Ein Tag reicht kaum
aus, um die Vielfalt dieser Lego-
welt zu erkunden – die mit ihren
faszinierenden Lego-Nachbauten
nicht nur von Schloss Neuschwan-
stein über die Münchener Allianz-
Arena nach Frankfurt, Berlin und
bis zum Hamburger Hafen reicht,
sondern auch die Niederlande, die
Schweiz und Venedig en minia-
ture zeigt. Und das ist ja nicht alles.
Doch Spielplätze, Legoland-Fahr-
schule, Eisenbahn und zahlreiche
weitere Fahrgeschäe, Themen-
welten mit unterschiedlichsten At-
traktionen, Lego-Fabrik und
Lego-Shops, Restaurants und vie-

les mehr sorgen für einen erlebnis-
reichen Tag, für einen
einzigartigen Urlaubsabschluss.

Tipp: 
www.legoland.de

10. Bilanz – Allgäu
ist Vielfalt

Das Allgäu ist Vielfalt: bis zu 2.650
Meter hohe Berge und zahlreiche
kleinere und größere Seen, Dörfer
und Städte, Ruhe und Action, Tra-
dition und Moderne, Kultur und
Sport, Outdoor und Schlechtwet-
terangebote, Bergbauernwirtscha
und Shopping – und vieles mehr.
Und immer für eine Überra-
schung gut…

Bergbauernmuseum Diepolz
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